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Erscheinttäglich-j-
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Diestarke und die parlamentarische
Negiernng."

""
«

«- Es iiberraschtuns. nicht,- daß man dem Feind alles
in den Schuh-schriebt; iwas-eignem im eignen Schuhdriirkrj

«

»Unser-wundern wir uns nicht, »daß man die jetzigen
Uebelständein der parlamentarischen Regierung such-is
Merkwürdigist es aber, das; man der parlamentari-

schenRegierung gerade da alles auf den hohlen Rücken
auflastet,«wo«man nicht eben streng parlamentarisch re-

giert, Während dort, wdman wirklich parlamentarisch
s regiert, alle Ehren und Würden dein Parlamente zuge-

schrieben werden! -

«

«

«

- Vor «1848 gab es«keine parlamentarische Regierung,
das weiß Gewand die Welt-, und doch zeigte sich im

März 1848,- die Regierung-nicht als stark-. Die Ver-
eine waren damals unbekannte Dinge, die Presse stand·
Unter Aufsicht der Zensur-, die Gesetzewurden nur vom

Ministeriumbeschlossen,die Verwaltung nur von Be-

FtntenVersehen und ausgeübt.

dasszusammen wie ein zerbrach-lich-Rohr, das verwun-

endfkndie Hand dsssenfährt, der sich darauf stützt.

writtddpch hatte man nicht selten die Provinzialstände
» Ermessen« und den allgemeinen Landtag in Un-

gnaen- ,

. .- —

war daåntlassemder so bescheiden-in seinen Wuntcl)en
n«sein-eselbst der Prinz«vonPreußen den Erweiterun-

ZechUmsxksiechkedas Wort s»gesprochenhatte· Zeigte

ihm Prüfmsgsgziegierung
als stark, da die Stunde

Und Haltl JOHN—- Jn dem parlamentarischenRegie-v
kUUgssVstelspund

thkch wen suchte man sich und den

neuen Zustand .zU.NEM? Durch eben den in Ungnade
entlassenen Vereinigtmsaydka! -

«

« «

, Wer sieht ichonMchkwenigstens to via ein, daßdie

X
.

J
«

-

ver-lustigenZeitungen zu wenden. ·

Berlin, Mittwoch, den 14. Januar

Dessen ungeachtet brach
-

Kund worin suchte man Rettung-

8523 .

,»»,.,,.« .. » ..,., sp « . »

unparlamesntarische Regierung nicht eben die starke Re-

gierung sein kann?
»

X

«

«

Nun gab es eine parlamentarische Regierung.. Man

hatte die National-Versammlung berufen, und» die Re-

gierung, « welche sich durch sie geschwächt«glaubte, löste
"

die«National-Versammlung auf! Sie zeigte sich saiso
ais starke Regierung bei- parlamentarischer Regierungs
Es ward eine Verfassungoctrot)irt, eine Verfassung, die

eben wieder eine parlamentarische Regierung feststellte!
Wer sollte da nicht daraus schließen,daß parlamenta-

«

rische Regierung und starkeRegierungspbei "einander.mög-
lich sein müßten! —

-

«

Als die zweite Volkskammer beisammen war und-das

parlamentarische Regiment beginnen sollte, welche das

starke Regiment selber geschaffenhatte, da wurde auch
diese Kammer ausgelöst, das heißt, es erwies sich, daß·
die starkeRegierung stärkerwar, als die parlamentarische
Regierung !—Nun setzteman das Drei-KlassensWahlg-esetz
ein, nnd auch diese Kammer kanrzusammem um«-die«
Verfassung zu revidiren, und was war der Geist, die

Haupttriebkrast bei· dieser Revision? Es wartet-en die

adoptirte Regierungsansicht, daßes die »Pflicht«d·espar-

lamentarischen Regierungskörpers» sei, die Regierung zu,
stärken;denn eben, weil eine parlamentarischeRegierung»
bestehe, dar-um bediirse man der starkenRegierung!—--J
Und diese Anschauung hat"gesiegt," die parlamentarische

. Regierung-hat alles Möglichehinein UND hinaus Levis-
dirt aus der Verfassung, um als Gegengewichtgegen-
die parlamentarische Regierung We starke Regierung zu

schassenz und sso war ——»Nach FOUstitntionellerAllweis-
heit —- die Welt im schvnstmGleichgewicht (

«
’ «"

«

Nimmt man nun Alles, was vor unsern Augen Vor-

gegangen ist-, zusammekbfO tttußman consequenterWeise
zugeben, daßerstens dickRegierungnicht stark war, trotzx
dem keine parlamentarischeRegierunggeristirte Zwei-



-

tens,- daß man parlamentarische-,Regierungmachte, um

dieRegierimg zu stärken.«Dritt?ns, daß die Regierung
dann stark war, trotzdem eine parlamentarische Regierung
existirte,' und viertens, daßmandie Regierung noch
stärkte, weil eine parlamentarischeRegierung-eristiren
solltet .- -

--
«

«

überkdjestegriffeder starkemund parlamentarischenRegie-
rungs-herrschendgeworden zistx »

«

"·««-Undsjeß«t·,wo wahrhaft-g die

Wand vgedrücktist, jetzt, wo man kaum sagenKaum daß
sie noch eristirt, jetzt wo sie wie alt-s Makulatur in die

Tagesordnung eingestampft wird, jetzt soll es wiederum

der starken Regierungbedürfen, und die parlamentarische
Regierung einHemmniß sein. —- Ja, iwährend man aus
der einen Seite sagt, Verfassung und Kammern seien

bedeutungslosesSpielzeug,szdas man in die Rumpelkam-
mer der Vergessenheit werfen soll und-sich damit tröstet,
daß das Volk nicht einen Finger danach rühren wird,
— behauptet man auf der andern Seite, daß dieses «

Spielzeug eben die ,,starkeRegierung«unmöglichmacht!
—"· Was wäre das für »Stärke,«die durchein »Spiel-
zeuxg«zunichte gemacht werden kann?

«

Wer sieht nicht ein, daßeine Verwirrung und Ver-

irrung in dieses Drängen und Treiben gekommen ist,
und daß ein Hauptsehlcrgleich von Anfang an die.

ganze Kalkulation sehlerhast gemachthaben muß-!
»Das Wahre an der Sache ist aber, folgen-des:. ,

. Nicht-das parlamentarische Regiment genirt, denn es

erweistsich eben, daß die starkeRegierungsehr ungenirt
mit dem parlamentarischen Regt-freut umspringen kann.
»Was genirt, das ist eben die Volkseinsicht, von welcher

«

eseu ist!
.

ein Parlament nur der Ausdruck nicht das W
Darukm sucht man jedes-Parlament, das von anderer

Einsicht getrieben wird als die Einsicht des Cabinets ist
unter irgend einer Formel zu beseitigen, ohne daß man .

sichverhehlen kann, daß mit der Beseitigung eben nichts
gewonnen ist«wenn man nicht die neue Formfindeh in’

welcher eine neueStaatsaufgabegelöst wird! Die»For-«
mel-, die jetzt gangbar gemacht wird, ist: »so.rtmit der

parlamentarischenRegierungiz«—- Sie soll nun- Schuld
an allemGebrechenzseinund wir sehen ihrer Auflösung-
wirklich-entgegen: aber wenn wir bedenken, daß man-;-
selbst Tit Frankreich,wo man nicht wähl.esrisch,istinden
Mitteln, um’.slcham Regiment zu erhalten, bis zum all--

gemeinen Stimmrechtzurückgreisenmußte, um nur ein

neues Regierungsproprojekt vorerst in Aussicht stellen zu
können,so können wir überzeugtsein, daß eine starke
Regierungerst-rechtin Verlegenheitgerathen wird, so-
bald die parlamentarische Regierung beseitigt wäre, und
man mit ihr, dieja schonso gut wie nicht eristirt, und

szu der uns in ihrer jetzigen Form und-Gestalt,wahr-
hastig UNiet-Herz«nich.tzieht, das ver-schwände,was zur
Zeit an allen Sünden des MenschengeschlechtsSchuld
sein foll! .

«

( .

X

. Wir glauben,
lamentarischeRegierung «

«
erst recht eine schwacheRegie-

rung werden. - ·-

«

-
-

s

erscheintes nichtalssioinischeVerwirrung,-die;

sogenannteparlamen- -

tarisjcheRegierung schon platt wie ein Schatten an dies«

regelmäßig zu« besuchen, widrigenfalls eitle

suchung angedroht wird. Den Organisteu UF

die starkeRegieng Würde-.Ohne ,,par- f«

"——- Berlin- den 13.-Januar.

J— Der heutige »Staatsanzeiger«enthalt folgendeköniglich
Verfügung: »Auf den Bericht des StaatsiMinstekiUUEVom
2,. d. Mie- Messung-Ich daß der Staats-Nasid M»
in Wirksamkeitgesetzt« werde-, und habe chsz
Stelle des Präsidentendes SiMMRAkhSrdemVrästdentaTYEs
Staats-Ministeriums, Freiherrn von -»Rfai1tere-Hel,s"sjir«sfest
übertragen ,U«eber die zu Zweckder Eurem-Gnng Mig-

—

keie des Staate-Rache gangrzxocherforderlichssi kratz-«en

wiu Jch die -«—fnöujig;ae»VWt-igeerwarte-Its «-I"««—:«»Org,
den 12. Januar- 1802 (ge«.) FriedtlchWlhelms Tgez—«voti
Manteuffel. von Heydt. Simons. von Raumer.

Westphalen. von Bodelschwingh » , « »

Eine zweite Verfügung setzt den Ministerpräscdentenm

Voll

»Kenntniß,daß ihm die Stelle des-.Präsidentenübertragensei«
—- Die 2. Kammer setzteheute ihre Beraihung über den,

Classe11’schenAntrag fort.
Jn der l. Kammer war zuerst auf der Tagesordnungder

Antrag des-Abg. Vincke, welcherlautet; »Die Kammer Wolle

beschließen:vor derBerathtmgüber die Vorlageu der Staats-

regierung, betreffenddie Abänderungder Gemeinde-Ordnung
DVVMI II. Miirz·1850, über folgende«Anträge: l) des Abgeord-
neten Denzin, betreffenddie alsbaldige Vorlegung einer- defini-
tiven Kreisordnungvon- Seiten der Staats-Regierungs2) der

Abgeordneten von Seydlitz und

Knoblaueshausorlegung der
nur zur KenntnißnahmemitgetheiltenGe etz-Entwürfezu einer

neuen Kreis- und Provitrzial-Oxd111111g,BehufsBerathungUnd

verfassungsmäßigerBeschlußnahmedurchdie Kammerz 3) den Ab-
·

geordneten v. Vriinneck und v. Vincke, betreffenddiszkfaF
suugswidrigkeit der reaktivirten.dermaligen Kreis«tage,und end-

lieh 4) derselben Abgeordneten, betreffend die Vetsaiiunsslvidrig-
fett-der reaktivirten vormaligen Provinzial-Landtage, Beschluß
zu fassen.

«

Dieser Antrags kam gar nicht zur Berathung, da
er «die-nöthigeUnterstützungvon 60 Mitgliedern, trotzdemdre
Linie und die;Vethmanns-Hollweg’schePartei sichdafülMilb-
Uichkerhielt —- Es folgte die Verathung über den Zollpertrag
mit Hannoverz der Kommissionsantrag,der- die Gevshvxkgungs
des Vertrages vorschlägt,wurde angenommen »

«

—- Jn Frankfurt soll beschlossensein«seitens des Bundes-
die vorhandeneNdrdseeflottedenjenigen deutschenStaaten zum
Eigenthumzu überlassen,welcheeinesolchezu» bilden geneigt
sind. — «—

"·
»

—- Das Fr. J. widersprichteiner Nachricht der »Mit-zng
Z.«, als habe der Bundestag besonders den Beschlußgsfaßh
die deutsch-katholischenGemeinden von Bundeswegen aufzuhehäkg
«

—-

»DteErnennung des Gen. v; Bonin zum Kriegsmmi
ist bereitswollzogenworden.

"

-

· l ssen— Die Regierung zu Gumbinnen hat ein Crchxar er a
-

vna «
)

» -

t wird, die Kirchech welchem oen Lehrern zur Psircht gemach
Discipkinarunter-,
tterfagt sie, unter

der Predigt die Kir e u« verla «en·
"

«

.
.

’

·— Ju der FrieYrichstmßesins-.ist ausser der Leitungdes-

Poltzei-KommissariusRemin ein piertes -Geimde-Vemmthungs-
Connoir eröffnet-worden

«

»
,

.

-

.

«

.

— Bei Ausschlußder OeffetxtlichkäItwiUrPeSestsmvordern
Stadkschwurgerichtegegen den verklaiteimBUchk)«·111dlerLeop«
Schlesinger wurde gestern eine Ankkse wegen Malestätsbeleidsk
gnug-«- verübt durch Verbreitung drVVeckekicheUVertheidigwlgs-
redesi »Monarchieund Repnblik««E Verhandelt

— Der WuchilneisterTrensky, - der die AufgabeW, alle

Ermordeten, alle Vemnglüektenund alleSelbstmzrperuns Ve-
zirke des berliner Stadtgerrchtsfur die gerichtlicheObduknon
oder die gerichtlicheTodtenschau vorzubereiten, est nach fdem
»Publ« pensionirt worden«Etwa zehntausendLerchen,die er

dem ärztlichenSecirmesseroderdem Todkeugxäberüberlieferkz
bilden die Illustration zu seinerIangjähkigenAuttethatrgkext,



r

l

Seine Stene.."tv»irdUichtwieder-.besetzt-werden- , »

«

»
-

"

-— In denssteuvgraphifchenBerichsziNrkpsd. Zig.) muß
es- 1.;«,S«.pglte-iZ·exile33 v.-»ohen»,·hinten-«»zu untersuchen und«

««etßä,k..»-Heute-thengezahnten-(- .Sp,. Z. Ets-statt.:. »tec-
fts-: ,,dein,Mag-«-

Z. 8.v.«o. muß es ..stat;t,,g.ehorsa1skst«shnßen:,»g.nädigst.«.-

t Jthahre 1851 fandestszmhiesigetlJHoftheatex468

Vorstellqu statt,»dgvou,Ists-TMOpernhanse,»344im Schau-.-
spielhause·,«26--in,"«Potsd·am,-1Md2 Its-Charlottenburg«Es ka-.

inenflin diesemZeitraum ins-Darstellung:58.;Trauerspi«ele,48

Schansp-i«ele,267 Lustspiel-rundPossen, 129. Opern, 14 klei-
nere Singspiele und 60.,BALETS.«Fiel-.Rachel gab—mit ihrer
GesellschaftZ französischkVorstellungenim Opernhause -- .«

«,
.-— Jm nächstenIkühlahrwir-d die Erweiterung der jetzt

mit GefangenenübetslillkenJHausvoigteibegonnen werden.
,

.—« Eiu sehen-.liget Kaufmann, der in einem. offenenLaden
einen frischenLI« S eUVVeUdet

fängnißverurtheilt -

»

- «

s. .—

-»——.GegendenRedaeteurnnd Verleger der »National-.Ztg.«
wurde gesternWegen Ausnahme-einesJnserats, in dem Aktien
aiifGewinn- der»badischetrEiseiibahnanleiheangeboten wurden,-
eine Anklage, Alls Anreizungzu einer strafbaren Handlung durch-
Verleitlmg-zUM Spielen in einer fremden Lotterie lautend, ver-

handelt- ,D««IsUrtheil wird am Freitag verkündet werden. —

-

Eine-«Skelchegegen den ehemaligen Erpedientender »Const.
Ztgz lautende Anklage liegt jetzt dein Obertribunal zur Ent-
scheidungvor; in den ersten beiden Jnstanzen ist ein freispre-
chendesUrtheil erfolgt. -

- -«
»

-

-

.

»

as Seit dem Schlusse des ,,KönigsstädtischenTheaters für
lyrische und kdramatischeVorstellungen-«sind viele Gjerüschtexund

Muthmaßungenüber die künftigeBestimmung des Theaterge-
bäudes laut geworden; wie wir jedochljetztaus zuverlässiger

ngle ersah-kein. wird-. im Haufe .dsesee-·Zahrestsmch-Ab-

wt
.

img rtzeeiesrjhtais-enee—zivs en dem Kronsiskusund - der ehe-
maligenDirektionschwebendenDifferenzen,das Gebäude seiner
ursprünglichenBestimmungwiedergegebenwerden« Das Thea-
ter soll, wie beabsichtigtwird, einen technischen Direktor-

erhalten, der unter der Qberaufsicht der General-Jntendanrur
der töntle Schanspiele steht nnd das KönigstädtischeTheater
für königlicheRechnung verwaltet, —(Bekaniitlichverwaltetedie
ehemaligeDirektiondas- Theater ebenfalls für königlicheRech-
nung, nur daß dieselbenirht unter der General-Jntenda1’itur,
sondern direkt - unter dem Ministerium »

des königl.Hauses
staiid».)«

- Als technischenDirektor nennt man u. A. den gegen-
wärtigenDirektor des ständischenTheaters zu Prag, Hin-Hoff-
mann,«d.er vor vielen Jahren an der hiesigenHofbühneals

Säiigerthätigwar; unwahrscheinlichist dieKandidatnr eines
früherenMitgliedes der«Hofbühne,das sichLseit dem Jahre
1848 gänzlichvom Theater zurückgezogenhat. —- Wie man

i

Jernerhört, wird "Hr.«Düffk·e,-der das FriedrichsWilhelmstäw
s ,e Theater ,an l. Mai verläßt»eine Stellung an der neuen

ÆädtischenBühne erhalten. ,

«

bis 4MIO
Vreslaütåkixdeder Spitzenfabrikantv..Bolmin. aus Brüssel im

Zi.[die::?.fslsk«1j1.23apiere..«Kzossuth;’j«s«gefundenworden waren-

18o331fein politischesEmigralnthaftnensj»Cz-a«p«linskh,.—» der
errichtete Er. verließ-nndinzBrussel eme Spitzenfabrik

Untersuchng Stigma
schenGerichten zU e

»

sunggegebenhätte.Es
Kossuthsssei,

r

für«deste.11,,

Lind-dlieReiseJnacfzsUngarnle ge je erteilspWa«e.UUn emon labe. Am Ta e nack ei-
ner Entlang;-trafi,n»VFeslaUetTöystreishischerPoglizeiberiinster
em, um« lmuthsitlnsliesekxmgäuMai-eigen Dieser war be-

-

nichts ergeben hatte, was den preußi-

Urdenur festgestellt,daßer veinAgent

. Akten mit.

. v »

»

3., Z.J3.8 v. o.., ists-hinter
,»rte:»Gewerbegesetzes«z.eingnjchültem»durch-c Sp. .4,--

hatte,z"wurde zu 6- Monaten Ge-
«

angegebenen Kassenbestandes, ergiebt sich

O- Zk theilt Folgendes mit:-; Im Winter 1848

qtiquisitoriatvvier Monate gefangengehalten-, weil

W Haus der Haft entlassen,3da sich in der
»

,,.«Strrrfverfahren« » gegen» ihn, Veranlas- .-

·er11iigWaffenliefernngen? besorgt .

Aufs Abholung der Gelder

reitsabgereist "·Der«Beatntenahm statt des Vor-folgtendie
Am 2. d. Mis. wurde nun auf der östreiclteschlesi-

schen Grenze Klunweit Ratibor) auf ·p-re1ißischem-Bod-esn
i

von einem östreichischen Beamten- eiu«Reifender.verhaftet,
bei welchem Papjcre von Bolmin und Szarv·adh,-dem 1mgari-
schen Gesandschastssekretärin Paris; gefundensswurden.- Dieser
Mann, welcher einen auf den Namen Stephanow lautenden

Paß der LpiemontesischenRegierung bei sichführte,wurde,—nach-
dem ihm v,on’ dem-Beamtenfeine Baarschaft von über —-2000
Stück ganzneuen östreichischcnMünzdukatenabgenommen wor-

den, angeblichnach Olmütz transportirt. Jn Folge dessen,
was die östreichischeBehördeans den Akten gegen Bolmin, so
wie den Anssagen des Stephanow erfahren, fahndet dieselbe
auf einen BevollmächtigtenKossnth’s,welcher sich in preußisch,

Schlesien (im GroßstrehlitzerKreise?) aufhalten nnd bedeutende

Summen Gold bei sich-haben soll.—
—

«

.

.

T Einer der tüchtigstenBeretter in Berlin und-Besitzer einer

öffentlichenReitbahnwird sich, wie man vernimmt, demnächst
anf einem »von ihm selbst dressirteii Pferde im -Dejeaii’sch—en
Cirkus produziren.

«

»
«

f DerKafseuabschlnßder Vorschußkasseinden Stadtbezir»-
ten 48 a nnd b pro 1851 ergab folgendes ResultatxDie Ein-

nahme betrug: Bestand von.1850: 578 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.-,
Mitgliederbeiträge351 Thlr. Is-,Sgr., zurückgegahlteDarlehen
1691«Thlr., 8 Sgr. (184 Thlr. 18 Sgr. durch dielBürgert),
Zinsen 28 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf., zusammen 2649 T"hlr. 21 Sgr.
6 Pf.

( Die Ausgabe betrug: 712 Vorschiisse«-(1,Ta4, l- ist-6,«
In 8,11n10,2 a12,2 a15,27;t«20,103t2:·)»,sas3()å
2 sä· 40, 1 Ei 45 und 6 Er 50 Thlr.)- 1631 «Thlr.,, zu-

· rückgeiahlteDarlehen 45 Thlr. 10 -Sgr., Verwaltungskosten
90 »Thlr,11 Sgr. s- Pf., zusammen 1772 Thlr. 21 S r-. 3

Pf.; es blieb somit Bestand 877 T·hlr. 3 Pf. Am S lnsse
des Jahres 1851 hatte-,die Kgseausstehende Forderungen im

Betrage von -1388-Mm.s As gr» voll denen 274.Thlr. 13

Sgr. 6 Pf. als verloren zu betrachtensind; es bleiben somit
1113 Thlr. 24 Sgr. «6 Pf. Nach Abzug von 35«Thlrn.,itvelche
die KasssexPrivatpersonenschusldet,-undHinzurechnnng.desoben

für den Verein ein-
Vermögen von 1955 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. Hi ,

"

—- Für die Dissidenten, d. h. die ans der. evangelischen
oder katholischenKircheAnsgeschiedenen,besteht bekanntlichdurch

die Verordnung vom 30.—März 1847 die Einrichtung, daß sie
ihre Ehen mit voller gesetzlicherGültigkeitvor den Ortsgerich-
ten abzuschließenhaben. Wie-man der K, Z. von hier«mit-

theilt, hatteein in dieserWeise hier auf dem Stadtgerichteehe-
lich verbundenes Paar jüngst ein ihmegeborenes Kind kirchlich«
taufen lassen«wolleii.;Der Küster der Kirche. fragte nach dein

’Trauscheine-,und als ein kirchlichernicht vorgezeigt werden

konnte,wurde erklärt,Zdaß das Kind nur«-aufden Namen der

Mütter getauft, also wie ein unehelichesangesehen würde. »Die
Sache liegt jetzt, wie man hört, zur Entscheidung des Ministe- «

riums vor« .
.

-

. sj .

,

--

’

»

— Berlin steht eine neue Verschonesrnngbevor, dieAnlage
eines Parks in der Gegend der.Linien.-, gr. Hamburger-·und
Angnststraße.-Die KoppenscheBegräbnißstellewltd zu einem

Park umgewandelt werden nnd auf königliche»AUOVDUUUSUUV «-

das KoppenscheFamilienbegräbnißerhaltakxchkflbem« » ., ;,-

—« »DerHandwerkerbnnd hat »vondem- Minister fürHandel,
Gewerbe re, eine,Geldnnterstützungerhalten.« .

«

-4.—«—Wie die N.- Z, meldet, hat sich jetztder Magistrat be-—,-.
wagen lgcjmiden, Vertreter den«Gesellenschaftenzur Regelung-
ihren Kassenverhältnisse;vorzuladetlsEs istwürdesterwie wir-,-
vernonimenz»habeu,von einigen der Vorgeladenen gegen die-»
Rechtsgültigkeitdes unterm L November erlassenennnd
vom Minister für Handel, Gewerbe nnd-öffentlicheArbeiten »-
-’bestätigtenOrtsstatuts ein entschiedenerProtest zu Protokoll
erklärt worden-. k-«Diengegen dieRechtsgtiltigkeitdes Orts-
statuts aufgestelltenGrunde haben wir bereits mitgetheilt.

X



I
- -

—- Eiii ausgedehnter Schmuggelhandelmit Mehl ist durch
die Polizei entdeckt worden; es ist ferner der Polizei gelungen,
einen jener Jndustrieritter zu ermitteln, welche in. letzter Zeit
anf«dem Platten Lande IsvielfacheBetrügereien durch. Verkauf
von (baumwollenen Waaren, die sie für Leinewand

-

ansgaben,
verübteiu .M-an· fand -- bei demselben einen enormen Vorrath
baumwollener-Stoffe·,welche fämmtltchgenau wieLeiiiewansd
appretirt nndverpackt waren."

«

-

«

« "«

.

-k—.·Polizei»-Berichtvom 13. Januar. Beim Passiren der

Commnnieation am Neuen Thore fanden am ll.«d. M. zwei
Männer in einem Rinnsteine- die in alte; Leinwand gewickelte
Leicheeines neugeborneii Kindes weiblichenGeschlechts,die schon
verwest war.

«

«

-

"

—

·

,

-

- Köln. Die Untersuchungwegen des sogenannten«koni-

munistischenKomplotts wurde im Novembergeschlossen.Man

ließ die Anklage auf Komplott zum bewaffnetenUmsturzefal-
len. Es soll überhaupt nach dem Erkenntnisseder -Ratl)skani-

»

mer nur noch die Befchnldignng des Komplottes zur Erregiing
von Mißvergnügen übrig geblieben sein. Doch auch dieser
Theil der Anklage muß der Begründungtheilweise noch ent-

behren, weil das vor Weihnachtendurch den Anttggesenatdes

rheinischen Aprllhofes erlassene Urtheil die Sache zur neuen

Instruktion, respggzur Aufklärung der- Fakta, an densersten
Richter zurückweist.Die-Untersuchung beginnt also nach einer

«-neunmonatlichenVorhaft fast von vorne.
«

"

.«äRainz, 9. Januar» Bereits seit 8 Tagen eirkulirten hier
«

Gerüchteüber eine "Regierungsv·.erfügung,in Folge deren die
deutschkatholischcnGemeinden hier und im ganzen Lande auf-
gelöstwürden,

"

-
«

Stuttgart, 9. Januarz Jn Ludwigsburg haben vor-

gestern die Verhandlungen in dem ..Prozesse von Becher nnd
- Genossen«wieder begonnen und hat die drei Sitzungen von

"

vorgestern, gestern und heute der Staatsanwaltfiir die Be-

gründun der Anklage in Anspruch genonfmen Morgen be-

ginnt Becher seine Vertheidigiiiigsrede.——"’«Drisneu-e Preßgesetz
soll«nunmehr bald an’s Licht treten-.

sMünchem
« Die Polizei konfiscirt jetzt anf musikalischem

Gebiete; der sogenannte"Btirrikadengalopp, welcher eine gewisse
Popularität sich erworben hat, ist verboten worden und den

. Militairmiisiken, welche denselben ebenfalls spielten,f untersagt
worden. Der Galopp ist von einem lohalen sächsischenKapell-
meister beim Einzngder Preußen in Dresden komponirt wor-

«

den iiiid wird sogar »von österreichischenMilitairmufiken ge-

spielt. e— Der Finauzausfchußder zweiten Kammer hat aus

dem Budget die angesetzten 20,000 Gid-. für die Regierungs-
presse gestrichen,ist jedoch der Ansicht, daß diesRegierung den,

hierfürnöthigenBedarf ans demReichsreservefondsentnehmen,
über die Verwendung aber der Kammer die Nachweisungvor-

legen solle. »

»

«

»

Nürnberg; Am 8. wurde bei sieben Mitgliedernde

gufgelösten
Gutenbergvereins ohne Erfolg Haussuchnng flet-f

alten.
« s«

T
-

Augsburg, 10. Januar. Die A. Z. meldet: iGestern
Abend wurde die gestrige Nummer des Hauptblattes der Allg.
Zeitungin München mit Beschlag belegt. »Es ist dies seit
mehr als 25 Jahresii"der·ersteFall dieser Art bei unserm
Blatt. Der Grund lag: wie wir hören,in der Veröffentlichung
eines baierischenKaiii«nierberichts.»

-
-

»

-

Altona. Hier-hat man-endlich eines der wesentlichsten
Reformbedürfnissedes Jahrhunderts klar- erkannt und leistet
Folge der Parole des Zeitgeistes:die Nachtwächter zu reor-

ganisiren.
«

Unter- Andereni ist bestimmt worden, daß dieselbe-it
künftignicht mehr rufen folleni -· »Ihr lieben Christen-, seid

s

munter und wacht« sondern: »Ihr Leute, seid munter suiid

Vor einigen Tagenlistshier, wie man der A.

schreibt, eine Note Lord Granville’s angelangt. Der neue Mi-
nister der auswärtigenAngelegenheitengiebt die freundschaft-

-· Berlin,
"

Verlag von Theodor Hebmanin

l

--«

Hierzu eine Beilage.

lichdstegiIxrskctheruciägetkund verspricht, insofern die G esetze
un ie i en «ug ands es· e atteii, Tdeii er« te -

den der Großniächte-lehülf·e«-«
"

ech nquchlwer
» Bei der Zdllkonferenzhaben;Ewie die L. Z. C. nielsdetsbis
.1«etzt»-.dies-AnttägejOestreichsbeinahesdiirchgehenddie Majorität
fur fsichnnd man zwecfveltYnichtsmehrkdaßder eventuelle Zölle

vertrag nach dem bfstreichischeifCntwiirfezum Abschlltsfeköm-
men iisnd«da«ß-die-AbänderungenohneBelang sein werdinLI -

—Paris-fz11.,Jc-in.«Der Eindruck,i"den die letzten Dekrete
hervorgebracht;dürftenicht-so leicht vor"rübst«·geheti:man-fängt
nach nnd nachvanseinzusehen«,"wie man sichdurch schöneWorte

und-truger·ischeVorspiegeliingenwiederum hat hintergehenslas-
sen. Bereitstistlein Zug von Deportirten, «500 bis 600 Mann

stark,»i«oonParis nach Havre abgegangen, Um sich daselbst ein-

zuschifsen Sechshnndert Gefangene, welche bisherinr Fort
von Jvrh saßen,sind wegen Theilnahme an der Jnsnrrection
oom Kriegsgerichtzur Deportatisoii verurtheilt worden. Die

Verurtheiltensind nicht v-erhört«,worden, es haben keine

Verhandlungenstattgefunden,das sogenannte Gericht urtheilte
nachbestimmtenvorhergegebenen Befehlen. Diese Nachrichtbat

eineiinsäglicheErbitterung in« den Arbeiterquartieren««hervorge-
rufen. Jn der letztenNachts-sind die auf diese unerhörteArt
ngukkhulteu Ungliickljifheihzwei nnd zwei an einander gefesselt
UafhYNIL transporttibtivordem um von dort nach Cayenne
geschafftzu werden« Unter»denselben befinden sich einige De-v
pntirte nnd ein Paar ijckliemderenVerbrerben darin besteht,
die verwundeten Republikaner gepflegt zu haben. 50 Polizei-
Agentenbegleiten und bewachen diesen Zug Von VEWNHEUWC
— Die Berurtheilung zur kaortation nach Cahenne ist nicht
«mehr und nicht wenigerals die Verurtheilungzum Tode; nur

,

wenigedürften
«

einst aus .;diese!11Ltkktdez
"

wo das gelbe Fieber
1111d-d1e—Pesieinhetmisch sind-—nach dem Vaterlande zurückkeh-
ren. —-— Michel (de BonigssY Jules FabrenndsPiekreLerouix
die vornehmsten Häupter des Berges, werden iinttrsoer Zahl
der Verbannten vermißt. xFür Cinrichtungsiostender Straf-
Kolonie Cahenne ist ein Kredit von 3 Millionen eröffnet.

-

Das Ober-Alpen-Departenient ist in Belagerungszustanderklart."
——— Man erwartet ein Dekret, welches die alten, 1848 aufgeho- ,

h-,ii«i-ik«s»g;
’ ’

»

«

betten Titel herstellt. —

» »

.

Als die Arbeiterbefchäftigtwaren, von der Fagade der

Rechtsschule am Platz-:-des Pantheon die Inschrift: Freiheit,
Gleichheit,Brüderlichtzit,zu MEiEVUMbrachtensie eine Andere

Inschrift zum Vorschein-isFreiheit, Gleichhiit,Brüderlichkeit,»
Einheit, Untheilbarteit der

französischenlRepublik. Das war

die Inschrift der alten Nsepublij von Hish- die»«imter«dem-

Konsulat mit einer Lage von Mörtel bederkswäwdessengelbe
Farbe der Regen allmälig abgespülthatte.,

- »

IPariQ 12.. Januar Durchein Dekret wer en die Na-

tionalgarven auf-dem ganzen GENUSPerRepnb ik aufgelöst.
-Die Regierung hat sichvorbehalten-,dieselbenda, wo dies

nöthig erachtet werden wird-Ruf anderen in dem Dekret ange-
gebenen Grundlagen zu orgkimslren «

«

i

Die Regierung »wirt) effektive Cadites einrichtenund« der

Präsidentdie Offiziereernennen
- Der Präsident unterzeichnek

seinesetzt aus dexxtTiiilerieendatirten Dekrete seit mehreren
Tagen einfachLoiiiss«Napoleoii-,ohne den Zusatz Bonaparte.

«

Wie die Münzen-erhaltenauch die Poststempeslsein Bild. —

BorgesternivurdeU,3Wanzi·gtaiisendFünffrantenstückeimitseinem
Bilde geprägt» ,Dl«eMengedrängtestch,’einigeeinzuwechseln—

Italien- Im Neiisoolttanisten halten«: wieder Erdbeben,
jedochohne erheblich-eBeschädiguzigenanziirichten,stattgefunden

- Turim -8«·«Januar.«Die Debatte über den Handelsvetfrag
mit· Orstekkfichhat begonnen. Es wird die Annahme erwartet.sp

Amerika. Nach- in Hamburg eingegangenenNachrichten
soll Hin Valparaiso(’Chili;)eine Revolution ausgebrochensein.
iSchkießIlchsollen die Jnsurgenten mit einer Verlustevon 1200

Mann von den Regierungstruppenüberwalilgtworden sein. ,

VerantwortlicheFNedakteur:HW
-Druck von .· ormctter m er n,

Kommandantenstr.7.



« in der Krausenstr. 9., Abdss

-«:
«

s«

I

,-

Beilagc zu

II .— - lDie Tags-zur - Geht-elfen
werden hierdurcherinnerte dLßdas Quartal

b Uhr abgeh. wird. Der Vorstand«
»

Sonnabend, den-U- JaUUeU findet zum Besten der 931ten
Bezirks-Darlehnes-Ki1sseein groß-EsVokal- und Instrumental-

"

Coneerts, unter Mitwirkungdes Berliner Sängerbundes unter

persöiilicher«Leit1ing
des Hm. Salleneuve nebst Ball im

l Eldorado. statt, wozu alle die Interesse an der Wohlthätigkeit

«

Mitlerdes Pros. »Boslo,gen. der iighptischeZauberer.s

nehmen ergebenstgebetenWerden uns mit Ihrem Besuchzu beehren.
-

Der fVOVstAUdder,93. Bezirks-Darlehns-Kasse.
»

Billets 8 J Stils sind zu haben bei unserm Rendanten

Hm. Lemsle, Oramenburgerstr.äl. und Elisabethstr. 41. Hen.
Versag, KUVzcstrsI-- Hell- Lamm, Kaiserstr. 28.,»«Hrn.Klei-

"derh. Kralllet’,»1iiiter den KönigskolonadeiyHm. Tabackslj.
Verends, eben daselbst, Hrn.·K exsten, Landsbergerstry33.,
Hm BockzGr. Frankfurterstn 106., Hen. Steide, Rosen-
thalerstr·2J·, Hm Lenz, Kommandantenstr. 38. Bei Hm.

Wllschläger im Eldorado u. Abds. an der Kasse«7ZSgr.

Fd-rstei’sSalonkFriedrichsnrJtQ
Da wir« den heutigen Tag, Mittwoch, ausschließlichver-

schiedenenInstituten, Schulen u. s. w. gewidmet haben, so fin-
det heute keine Abend-Vorstellungstatt, dagegen:

Morgen Donnerstag, den 15. Januar:
»

Gruße Vorstellung bei verstärktem Orchester-«

Das malexkschennd romantische
Nimmtan

Kassenöffnung6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Kahleis U. Wolfe-.

« Cirue - natonal « .
Heute Mittwoch: Persische Productionen

durch die beiden Clown Candler und Leu-iste.
cojsde Volante von Brandt-lin-

M Vorläufige Anzeige.
Jch erlaube mir hierdurch einem hochzuverehrendenPublikum·...

die-ergebene Anzeigeizu machen, daß ich»Donnerstag meinen
« Zauberfalon, Ieisnfalemerftr. 23,

Zum Schluß Miniisch-plastischelebende Bilder-.eröffne.
» » »

Lindmüller, niagisel)-phyiit«alischerKünstler-,

tat-te Juno-. .

Wurm u. Ba..-«.JszAUfs9«Uhr- WollfchlägeV
,

- Is;t7KItzMittwoch,als den 14. Januar werden bei mir —an.

met gaan ein Schwein nebst mehreren Gewinnen ausge-
schobhnWVFUr«»«-f)-lergebensteinlade; Mittelstr." 29. Twardokns.

ifKaffeehflusj chctstb 2498
g« deV 15» Januar: Kasfee-Kränzchen·

F- Pokokny’ EisGrün-Zik. 28., VIIIPAEMt hiermit sein
«

s u
.

·

.

«

-

s«

, »plkslswuldlges c
D ten

LägetkfukJedermann u. macht ganz
» »besondeks881119 st GUUTTUDBekannten darauf aufmerksam.

N

am 174 d. Mis.

Nr. 114 den Muwålelersseithngs
-.· ’,"Mittwocl).-Eden Januat

.

MSchwungrad ist billig fzumVerkanLandsbergerstr..44.«
HeuteMittwochfeine itischeBiuv u. Leberwnrstk »

bei· -

«

E. Völmy, Poststr.s1’.,«imDurchgange.

W Beste amerikanische Gummischuhe
mit und ohne Lederfohkeldso wie auch dergleichenPatent-

Schuhe empsiehltbilligst
.

- Knoll, Dorotheeustr. 7l. nnd Kreuzgasse16· "!,

Eine Streif-Bettstelle nebst Matratze n. sämmtlichemZube-
hör ist billig zu verkaufen, Köpnickerstr.123. bei Reimer.

l gute Hobelbank ist billig zu verk., LaukassLFLTFKrauset
1 mah» l birk. Sopha dauerhaft gearbeitet,sollFITleligTerä

kauft werden,sp:S-pandauerstr.7li., Hof 1 Tr. beim Tapezier.

E. TRiiller, LeipzigerftraßeNr.. 96.
«

empfiehlt sich mit Contobüchernmit und ohne Linien gut auf-
schlagend,«Bestellnngenwerden billig und schnell ausgeführt
auch sind ssäuuntlicheSchreibmaterialien stets vorräthig.

Die lisoaks-Handlnng, Besselstr. Nr. 22.
—

lief. die Tonne zu 24"sgr., bis in d. Keller die Tonne 25 sgr.
tilpf.,vbeispAbnahmev. 5 Tonnen zu 24 sgr. frei bis ind. Keller.

Ein Paar gebranchte schwarze Kumtgeschirre, ein neuer Be-

dientensitzmit Stützen u. Tritte, einige Paar Regendecken, engl.
gebrauchte Aufhalter," alte Kumte, Leiuen,-Zänme ein neuer

«

BockdeckemsBesaHund noch verschiedenes gebrauchtessLederzeug
sind-Mvzu—verkanfen,LMauerstn Nr. 54.

,

PorzüglikhszeqiLichtbilderfür 15 sgr. billiger wie ge-

wohnlichwerden Königsstr.32. taglich im Glas-hauseangefert,
Medaillonsz. Lichtbildern(neusteengl.Faeon) von 25 sgr. an, so
wie alleandernGoldsachenam· billigst.empf.die Fabrik v. Hiller,
Wilhelmstr.44 (zw. d. Leipziger-u. Zimmerstr.) Neparatnr bill. u.

gut. Altes Gold, Silberze zum höchstenWerth irr-Zahlung
Jch erlaubt mir allen hiesigen n; auswärtigenHerren Vergol-
der, Buchbinder,"«Malern. s. w. anzeigen, daß ich mich hier
etablirt habe und ihnen .mit Blattgold und Silber stets dienen

klein«-—R. Selbmann»Goldschläger, Rosenthalerstr. 5.

Stiftzähne,tZahnpieceiyso wie ganze Gebisse,mit- Goldplatte
oder von Wallroßwerd. billig, gut u. schnell eingesetzt.

«

Ed· Wahlländersan-, Zahnarzt, «Friedrichstr.87, neb.Victorighote«l;
1 ordentlichesMädchen m. gut. Zeugn. sucht eine Herrschaft,welche nach Amerika auswandert. Adr. i. d. Erped. W-"3 .

- Einem Goldarbeiter-Gehülsenweisenin.einer circa Meilen

von Berlin beleg.Pro«vinzialstadt«eineangenehmeConditiongegen
VeisekostemVergütnach Körner u. Prell, OranieMrrgErstnBö.
GeübteKartenschlägerinnenwerden verlangt, Linienstr.206·Y«·s).

"

Schirm-Näherinnenfinden dauernde Beschäftigung,Leipzi-
geemezsxizse exeijr-seel- Nschtsc
ekazkhexxixiEsh.kkggI;kss-—dverlangst-«Wattm- 17.

«

Ein Steindrncker in allenlMann-engeübt,namentlich im-
fUmdruck wünschtunter solLeUAnsprücheneine «Con—dition.

Netze-kegngiMsLZEUELVMLe
Ein Schlosser, der auf»Schultte»gearbeitethat, findet Beschäf-

«

——·j—wi;»—t3giekgjiIHllgeIsabrikLandsbergerstr. 44.

Eine Schlaf-teilesue Schuhmacher·Leipzigeksik.99, 3 Tr.

sl Schlafst. ist spgls OffeliO-rangenstr.«Bis-, llTr.lh. n. vorn.



des Fabrikats ermöglichtwird. —.—
—« Demnachempfehlsich: «

5 sgr.

nicht gefällt,oder nicht für-billiggefunden,zuriickzugeben..s

IF
Verlange-nkleine Pr«öbcl)e·11zugesandt.

Kiieassefkstkgg. ist rheizbaee Schafft ver-einb. Wuchrerz. oeknr
z. verm. Oranienlmrgerstr. 22 a. d. H; links 2 TI. s

»

«

III der Nähe der Kaltwasserheilanstaltwird«zum.ls April
«

eine tlemeWohnung von einem piinktliehen Miether gesucht.
Yshejksjusdersrpeditiondieser Zeitung. «

sz Bomussäw
«-DieFeuer-Versicherungs-AnstaltBsorusssia empsiehlt sich

zur Annahme-vonVersicherungeugegen Feuersgesahr zu billi-

gen, JedochfestenPrämien,n. sind nachstehendeAgenten gleich- «

falls Zur-—L11umrhme,von Versicherungenermächtigt.Bedingun-v
gen- sV Me- Antrags AFMUUIAVQsind sowohl im«Biireau der

-

General-Wonnenam Kupfergraben Nr. ,-5., 1 Treppe hoch, als

auch bei den Herren Agenten gratis tax-Empfangzu nehmen.
Agenten: Herr Beyßel, Preneste-»Na 3. -

«

J»
,

,;· A·, C..D«ufresue, Grünstn Nr. 20.
A. Grube,-Sebastiansstr« Nr.s4s—st.

·

v B».-S. Hertzbach, Nitderllltllsstr.Nr. 2.

Hknlptenin a cher, Breitestr. Nr. 105
C. Schlickelmaun, Unter den Linden 20.

»·

"

»

Arn Sonntag«Nachruf-istmir ander Weber- u. Landsbergerstn«

-1kl.wetß.Spitzm·1schw.Ohru.mess.Halsb.abh.gek.Vor d.Ank».X
w. gewarnt, demBringer eine Belohn. Monbijoupl 10 b. Sehdel."

»—West .,Ibs-ca;cl)sstenfärksDemem -
«

J . Wie hier bereits bekannt,«nehme ich stets die Gelegenheit wahr-) um billig einzukaufen,sti.CSXMI
s. wo sirh sonst diese mir vortijeilhaftdar·bietet.«— So bin ich jetzt-in Kenntnißgesetzt,Ydaß ausivärts DIE Akbkltslosigkeitder
Weber so sehr im Zunehmenbegriffen sei, daß-ichvnicht bloß«durch Almahmeihres Fabrikats ihre traurige
Hikönnte,sondern auch der Vottheil für mich daraus erwächst-,die Rsten Waaren bedeutend unter-den Fabrik-,

.

j preisen an mich zubringen Von-der Richtigkeitdieser Angabe mich nun an Ort und Stelle völligüberzeugend,die M
so eben im Besitz-vielrnsdirsrrbilligen Waaren zurück,-wobe,iich-bemerke, daß durch die went e Konkurreer daselbstnichta ehe ;

erwähnte Bortheile smir zur Seite standen, sondern-auch biei der Menge von Webern dieBerhl »hatte,-—mirnur die besten
-

; Waaren auszusuche11."——Daß diese Leinewand wirklich aus reinem unverfälschten und gutem HatldgespkUUW
Garnen gewebt ist, bürgtenrnir nicht«-blos dieXVerfertigeD sondern ich schmeichlemir auch, durch«den langjäh-
;Jz»;eigen Umgang mit diesem Artikel-, als Kenner austreten zu können.

— Jch garantire daher ebenfalls nicht palIEiU
für reine Leinewand,· sondern a uch für gute nnd danerhafte Waare. ——"Mein Hauptzweckgeht nun einerseits

.;.:dahin,diese Waaren rasch nnd-daher billig gegen lraarzn verkaufen, während-ichandererseits es mir zur Aufgabe gwashi-
die armen Weber mit ihren zahlreichen Familien ferner zu beschäftigen,welches mir natürlich nur durch den-schnellenUmsatz

« EitleVarthie kräftigerhöhniischerHausleinetn »50 Berliner Ellen für ös-
Laken passend, das Stück 3 thlr. 20·sgr. —- Eine Parthie guter und feiner Kteas nnd Gebirgsleinen, 51 Ellen enthaltend,
zu dauerhaften Hemden req, das Stück its-, 675 7, 77k,»n. 8 thlr., reeller Preis erster-erSorte sk, letzterer 12 t—hlr.«—- Eine
großePost sogenannter Lederleiuen iti allen Nummern, welchesich durch ihr -egales, ifestesund uuappretirtesiGethebeu. bester
Sommerbleiche,besonders zu schönenHemden und feittensBettbezügeneignet, das Stück von 51 und 52 Ellen f1«kr«7k,7z«,--

Z, 9, 10,311,«-11-t,-,12 u. 13 thlsr«.,«"derenreeller Fabrikpreis 10, 12, 15 u. 19 ther ist. — Eine großePost ertrafeiner Ober-
hemdewLeinen(Rasenbleiche), das Stück von 51 u. 52 langen Ellen (60«Bieleselder) für 10, 11,.t,2, 13, l4, lä, 20 Und

Wir- Diese feine«LeiUrUsind hauptsächlich,weil sie dort gar nicht gangbar sind, bedeutend unter den Fabrikplseksensmxd
ists der reelle Preis fast dasdoppelte Eine Parthie feinerKönigsleineih das Stück 22, 24 u. 30 sthlr·,reellek Pms leisterer

Gattung42 thie. —- Mehrere großePosten feiner weißer-xeiu leinenes-»Tascheuaichee,reisenFqbrikpxeieper Dutz- 214U- 4 thlr.
31?st,für 25 sgr., l thlr.- u. U; thir. das halbe-Dutz. Ertrafeine rein leinene klare BatistzTaschentitchm das halbe Dutz.
Ti»2 n. 23sthlrk—-erruerempr ich, einzelne Tischtücherzsdas-Stück 8Z, 9 u. 10 sgr.,-"vollständiege«Gedecke mit 6 u. 12

«»vietten in Halb- .1md-·Ga-nz-Leinen,erstere Sorte Mut IZ «thlr.au.
, » ,

«

·"

streifterBettzwilchezu Unterbetteu und karirter Bezüge,ebenfalls sehr billig. — Feine Battsttitcher»nut««geftickters-Ecke4 und

Hi große,abkzetmßteechteGinghauuSchürzen4 sgr. — Buute Tischdeckeu,das Stück 10, 1t), 173 u. 20 sgr. u.s. w.

NO- 33., naheder Jerusalemerstraßes

,

(

, Y««Je»d,er»Kitnfer»zobigerLeinemandkwelche mit Stempel »rein Lehren-« versehen, erhält von mir :

seine besondere schriftliche Garantie, wonach ihmaußer derselben noch freigestellt-wird jedes Stück Waare,»sobaldes «-

Auswärtigenwerden sowohl ganze Stücke gegen Postvorschußöder vorherige«Einsendungdes Betrages, als auf —

VW-’ ».». .

»
-

..

,

Ren Messen, oder

LTSE»Hei-bessern

thir. Eine Paethie starker-erSorte, zu

Ist-
Scr-

AlleSorten Handtii«cher«,,·so wie ein großes Lager ge-

Unterrccht fur Erwachsene-
-

«

un
« «

k-?

richtigen Schreiben up Sprechen n. ims SUP-
Zu den neuen Knrsen (fiir«Damen Lliac«hrnittcc»gs--tsplk

Herren Abends) ersuche ich, gefälligeMelduugen tekkizck
Wchen Und nicht allfzuschieben«—— Wie bisher untekUchenmi
asnchferner einzelne Personen, und bitte, selbstwenkneu?im reiferen Alter-u. auch vielleichtohnsse alle-«VodreuUS
wisse-sein sollte- sich mit-Vertrauen an mich zU Vgl-«stss

wel-

ches ich durch Gewisscnhaftigkeit--imUnterriOhtefundTe i wen-Aste
Diskretion zu ehren weiß-,—( .

-
«

»— »

— "Ed—.Nakhsz HERRleCAJMJMUD

So eben ekschielkI3ke Aula e VALEdePerHUUiAPhrmtw
logireU- Physiognomik mit Ot;bisduw"-J Thsfzstsrlterdesselben

«

Natur-Gesch. zum langen, gesundenULdgtneklthmLeben-—»-—
5«Sgr. Zzl haben bei; demselben,»-errredrichssttvz:«r·;».»«thr
Charakter-Beurtheiluagennur noch bis zum 1. Fehpanweseu-V

Ein brauner rot
«

se««kk·-Pelzkragenist Von der Breiten bis
nach der Scharrnstrkiirgeslorengegangen WertdmfelxkenBreite-
straße29 bei Zehemana Iabgtebt erhält 15 Sge.s Be rhUUUL

- Noch nicht dagewesen!
«

A. S."


